Satzung

der Reit- und Turniergemeinschaft 

Wuppertal Süd e. V.
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§ 1 Name, Sitz, Eintragung 

Der Verein führt den Namen Reit- und Turniergemeinschaft Wuppertal Süd 

Sitz des Vereins ist Wuppertal Cronenberg.

Der Verein soll in das Vereinsregister eingetragen werden. Nach der Eintragung führt er den Namenszusatz „e.V.“ 

Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

§ 2 Zweck des Vereins, Gemeinnützigkeit 

Zweck des Vereins ist die Förderung des Pferdesportes auf breiter Ebene

Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch, die Förderung der Ausbildung am Pferd, die Förderung des Tierschutzes, die Unterstützung des Reitens im Wald und in der Landschaft zum Zwecke der Erholung, gegenseitiger Erfahrungsaustausch, die Erhaltung und Pflege des angepachteten Reitplatzes.

Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 

Der Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Die Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus den Mitteln des Vereins. 

Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütung begünstigt werden. 

§ 3 Erwerb der Mitgliedschaft 

Mitglieder des Vereins können natürliche und juristische Personen werden. 

Über den in Schriftform gestellten Aufnahmeantrag entscheidet der Vorstand. 

Die Ablehnung des Aufnahmeantrags bedarf keiner Begründung. 

Ehrenmitglieder haben keinerlei Pflichten, müssen jedoch Verdienste um den Verein erworben haben. Sie sind von der Beitragszahlung befreit und haben das Recht, an allen Vereinsversammlungen mit beschließender Stimme teilzunehmen.

Aktive Mitglieder sind solche, die den Reitsport aktiv ausüben. Sie werden unterschieden in ordentliche und jugendliche Mitglieder.

Ordentliche Mitglieder sind solche, die am 1.1. des laufenden Geschäftsjahres das 18. Lebensjahr vollendet haben. Sie sind bei jeder Beschlussfassung stimmberechtigt und können in ein Amt gewählt werden.

Jugendliche Mitglieder sind solche, die am 1.1. des laufenden Geschäftsjahres das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben. Sie haben kein Stimmrecht bei Beschlussfassungen und können nicht in ein Amt gewählt werden.

Neu eintretende Mitglieder sind erst nach Zahlung der Aufnahmegebühr aktivberechtigt, d.h. erst dann dürfen sie für den Verein auf Reitturnieren starten.

Ausnahmen kann der Vorstand gewähren.

Passive Mitglieder sind solche, die den Reitsport nicht aktiv ausüben. Sie haben volles Stimmrecht bei Beschlussfassungen und können in ein Amt gewählt werden, sofern sie am 1.1. des laufenden Geschäftsjahres das 18. Lebensjahr vollendet haben.

§ 4 Pflichten der Mitglieder 

Die Mitglieder sind hinsichtlich der Ihnen anvertrauten Pferde verpflichtet, stets –auch außerhalb von Turnieren – die Grundsätze des Tierschutzes zu beachten, insbesondere

 - die Pferde ihren Bedürfnissen entsprechend angemessen zu ernähren, zu pflegen und  
   verhaltensgerecht unterzubringen

 - den Pferden ausreichend Bewegung zu ermöglichen

 - die Grundsätze verhaltensgerechter Pferdeausbildung zu wahren, d.h. ein Pferd nicht 
   unreiterlich zu behandeln, z.B. zu quälen, zu misshandeln oder unzulänglich zu    
   transportieren.

Die Mitglieder unterwerfen sich bei einer Teilnahme an nationalen Turnieren in Deutschland der Leistungsprüfungsordnung (LPO) der Deutschen Reiterlichen Vereinigung (FN) einschließlich ihrer Rechtsordnung. Verstöße gegen die dort aufgeführten Verhaltensregeln (§ 920 LPO) können gem. § 921 LPO mit Verwarnung, Geldbußen und/oder Sperren für Reiter und/oder Pferd geahndet und die Entscheidung veröffentlich werden.


§ 5 Beendigung der Mitgliedschaft 

Die Mitgliedschaft endet 

1. mit dem Tod des Mitglieds  oder mit der Auflösung der juristischen Person 

2. durch freiwilligen Austritt 

3. durch Ausschluss 

Der Austritt erfolgt durch Erklärung in Schriftform gegenüber einem Vorstandsmitglied. Er ist nur zum Ende eines Kalenderjahres unter Einhaltung einer Frist von 6 Wochen zulässig. 

Ein Mitglied kann wegen vereinsschädigendem Verhalten aus dem Verein ausgeschlossen werden. Dem Mitglied ist unter Bekanntgabe der erhobenen Vorwürfe Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben. Über den Ausschluss entscheidet die Mitgliederversammlung mit ¾ Mehrheit mit sofortiger Wirkung. 

§ 6 Beiträge 

Zur Aufnahme in den Verein ist eine Aufnahmegebühr fällig. Die Höhe wird von der Mitgliederversammlung bestimmt. Das erste Kalenderjahr ist beitragsfrei.

Die Mitglieder haben einen Jahresbeitrag zu zahlen. Die Höhe wird von der Mitgliederversammlung bestimmt. 

Die Anzahl der Arbeitsstunden im Kalenderjahr, die den Jahresbeitrag für das Folgejahr reduzieren und die Höhe des Beitrages für jede nicht geleistete Arbeitsstunde werden von der Mitgliederversammlung festgelegt.

§ 7 Vorstand 

Der ins Vereinsregister einzutragende Vorstand im Sinne von § 26 BGB besteht aus dem 1. und 2. Vorsitzenden als geschäftsführender Vorstand. Sie sind zur gerichtlichen und außergerichtlichen Vertretung des Vereins berechtigt. 

Jedes Vorstandsmitglied ist einzelvertretungsberechtigt.

Zum erweiterten Vorstand gehören: der Kassierer, der Schriftführer, evtl. der Jugendwart, evtl. der Sportwart, evtl. der Pressewart und evtl. der Beauftragte für Breitensport.

Die Vorstandsmitglieder werden von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von zwei Jahren gewählt. 

Die Vorstandsmitglieder bleiben nach dem Ablauf ihrer Amtszeit bis zur Wahl des neuen Vorstands im Amt. Wiederwahl ist möglich. 

§ 8 Mitgliederversammlung 

Die Mitgliederversammlung findet nach Bedarf, mindestens aber einmal jährlich statt. 

Die Mitgliederversammlung wird von dem Vorstand unter Einhaltung einer Frist von zwei Wochen schriftlich unter Mitteilung der Tagesordnung einberufen. 

Jede ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist beschlussfähig. 

Soweit die Satzung nichts anderes bestimmt, entscheidet die Mitgliederversammlung mit der einfachen Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. Stimmenthaltungen bleiben außer Betracht. 

Zur Änderung der Satzung – einschließlich der Änderung des Vereinszwecks – sind 

3/4 der abgegebenen Stimmen erforderlich. 

Über den Verlauf der Mitgliederversammlung ist von einem bei der Versammlung bestimmten Protokollführer eine Niederschrift anzufertigen, aus der Ort, Zeit, Anzahl der anwesenden Mitglieder, die gefassten Beschlüsse, der genaue Wortlaut des geänderten Satzungstextes und die Abstimmungsergebnisse hervorgehen. 

Das Protokoll ist durch den Versammlungsleiter und den Protokollführer zu unterschreiben. 

§ 9 Auflösung des Vereins 

Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen des Vereins an die Aktion Mensch. Beschlüsse über die künftige Verwendung des Vermögens dürfen erst nach Einwilligung des Finanzamtes durchgeführt werden. 

§ 10 Liquidation des Vereins 

Die Liquidation erfolgt durch den letzten eingetragenen Vorstand gemeinschaftlich, es sei denn die Mitgliederversammlung beschließt etwas anderes. 

Die Bekanntmachung der Liquidation gemäß § 50 BGB erfolgt in der Westdeutschen Zeitung.

Wuppertal, den 20.06.2014
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